


Kunstfreiheit

Still aus dem Videoclip „Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt“ (2021) von Danger Dan



Antisemitismus in Deutschland



Gesetzliche Grundlage

Grundgesetz, Artikel 5

Freiheit der Meinung, Kunst und Wissenschaft

(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu 

verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die 

Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 

gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.

(2) Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den 

gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen 

Ehre.

(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre 

entbindet nicht von der Treue zur Verfassung.



BDS-Beschluss des Bundestags, 2019

Anhänger der palästinensischen Solidaritätsbewegung BDS protestieren 2020 

vor dem Deutschen Bundestag. 

Zweiseitiger Antrag von CDU/CSU, SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen 

verfasst am 15.5.2019



Wissenschaftliche Dienste, Deutscher Bundestag,

BDS-Beschluss des Deutschen Bundestages (Drucksache 19/10191),

21. Dezember 2020

Einordnung des BDS-Beschlusses



Reaktion „GG 5.3 Weltoffenheit“



Diskussionen um Antisemitismus auf der 

documenta fifteen 2022

Das Kurator:innenkollektiv der documenta fifteen, ruangrupa Abnahme des Werks People’s Justice des indonesischen Künstlerkollektivs 

Taring Padi



Diskussionen um Antisemitismus auf der 

documenta fifteen 2022

133-seitiger Abschlussbericht zur documenta fifteen

des siebenköpfigen Gremiums



Terror der Hamas: der 7. Oktober 2023 und die 

Folgen

Rücktritt Ende 2023: Die ehemaligen Mitglieder der 

Findungskommission der documenta 16 

Gong Yan, Bracha L. Ettinger, Kathrin Rhomberg, Ranjit 

Hoskoté, Simon Njami und María Inés Rodríguez (v.l.n.r.)



Kritik an Besatzungsregime und Kriegsführung

Sharon Dodua Otoo

Masha Gessen Nancy Fraser

Candice Breitz



Verengung der Diskussionskorridore

Bericht über den Rücktritt von 

Solange Rosenberg in der BNN, 

20.9.2024

Meron Mendel von der Bildungsstätte Anne Frank



Antisemitismus in Kunst und Kultur

Matthias Naumann (Hrsg.):

Judenhass im Kunstbetrieb. Reaktionen 

nach dem 7. Oktober 2023, 

Erscheinungsdatum: 7.10.2024



Förderpolitik und Gesinnungsprüfungen



Wissenschaftsfreiheit und Förderpolitik



Juristische Bewertung von Antisemitismusklauseln 

durch Prof. Möllers



Antrag Resolution Bundestag: 

„Nie wieder ist jetzt: Jüdisches Leben in 

Deutschland schützen, bewahren und stärken“



Quo vadis, Kunstfreiheit? 

Internationale Entwicklungen



AdK Berlin: Zur Verteidigung der Kunstfreiheit, 

12/2023

15.12.2023, 16 Uhr

Das politische und kulturelle Klima spitzt sich zu. Die aktuellen Diskussionen um Kunstfreiheit und die sogenannte Cancel Culture sind 

gefährlich. Der öffentliche Diskurs ist zunehmend durch unzulässige Vermischung von Themen und tendenziösen Behauptungen geprägt. Diese 

Verwirrung hat zu Verstößen gegen Freiheitsrechte geführt, die für eine demokratische Nation nicht hinnehmbar sind.

[…] Die Freiheit der Kunst steht dabei in voller Verantwortung. Sie bewegt sich im Rahmen der Prinzipien unserer Verfassung: „Niemand darf 

wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen 

oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden.“ (Artikel 3 Grundgesetz)

Solange sie diesen Prinzipien nicht widerspricht, hat jeder das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten.

Die Akademie der Künste spricht sich gegen jegliche Gesinnungsprüfung von Künstler*innen sowie gegen vorauseilende rote Linien aufgrund 

politischer Äußerungen aus. Das Wesen und die Freiheit der Kunst sind bedroht, wenn man sie zu instrumentalisieren versucht. Die

Kunstfreiheit muss jederzeit über einer unsachlich geführten Debatte stehen.

Jeanine Meerapfel

Präsidentin der Akademie der Künste



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


